
Berliner Platz in Melsungen 

In der Folge des zweiten Weltkriegs, hat sich die Lage in Mitteleuropa und besonders in Deutschland dras-
tisch verändert, war doch hier in der Mitte unseres Landes plötzlich die Welt in OST und WEST geteilt, der 
„EISERNE VORHANG“. Berlin war schwer zu erreichen, hatte Sonderstatus, aber der WESTEN wollte und 

konnte diesen Teil nicht aufgeben. Grundgenug die Verbundenheit mit Berlin durch die Berliner Meilen-
steine zu dokumentieren. Diese wurden an markanten Punkten von Autobahnen und Straßen als „Mahn-

male“ aufgestellt. 

Berliner Meilenstein (Auszug aus WIPIKEDIA zur Hintergrundinformation)

Die Berliner Meilensteine sind neuzeitliche Kleindenkmäler mit Kilometerangaben nach Berlin, die sich an zahlreichen Standor-
ten in den westdeutschen Ländern befinden. Sie sind nicht zu verwechseln mit den historischen, preußischen Meilensteinen, 
die die Entfernung nach Berlin in preußischen Meilen (zirka 7,5 Kilometer pro Meile) angeben beziehungsweise angegeben 
haben. 
Hintergrund 
Die Berliner Meilensteine gehen auf eine Initiative des CDU-Politikers Gerd Bucerius zurück, der von 1949 bis 1953 Vorsitzender 
des Bundestagsausschusses für Berlin war. Der Bundesverkehrsminister Hans-Christoph Seebohm ordnete 1953 die Aufstellung 
von Berliner Meilensteinen an, die auf der Vorderseite den Berliner Bären mit der Kilometerangaben nach Berlin enthalten soll-
ten.  
Um das von der DDR umschlossene West-Berlin im allgemeinen Bewusstsein zu halten und in Westdeutschland Verbundenheit 
mit der Stadt zu fördern, sollten auf den Mittelstreifen der Bundesautobahnen im Abstand von jeweils 100 Kilometern Gedenk-
steine mit einer Darstellung des Berliner Bären und der Angabe der Entfernung nach Berlin aufgestellt werden. Die Kosten für 
die Herstellung und Errichtung der Steine wurden aus Bundesmitteln beglichen; die für die Verwaltung der jeweiligen Autobahn-
abschnitte zuständigen Bundesländer hatten nur für die Organisation der Arbeiten zu sorgen.  

Das Konzept wurde dann um Standorte an Bundes- und Landesstraßen erweitert, wobei es eine freie Entscheidung der Kommu-
nen darstellte, einen Berliner Meilenstein zu errichten. In diesen Fällen übernahm der Bund nur einen Teil der Kosten, die An-
bringung der Entfernungsangabe und die Aufstellung gingen zu Lasten der betreffenden Kommune.  
Aufstellung 

Der erste Berliner Meilenstein wurde zwischen Köln und Frankfurt am Main an der Bundesautobahn 3 bei der Raststätte Fernthal 
aufgestellt, kurz vor der Wiedbachtalbrücke.[1] Am 12. Januar 1954 weihte Bundespräsident Theodor Heuss das Denkmal ein.  

Der Berlin-Beauftragte der Bundesregierung, Gerd Bucerius, der für seine persönliche Bindung an Berlin bekannt war, kündigte 
auf den Autobahnen alle 100 km einen „Berliner Meilenstein“ an, was jedoch nur an manchen Stellen (z. B. Aachen 1954, Mün-
chen Bronzestatue 1962, Frankfurt 1958) verwirklicht worden ist. Der Berlin-Beauftragte konnte diese aus Mitteln des Bundes 
finanzierten Meilensteine jeweils kostenlos zur Verfügung stellen. Die Gemeinden hatten jeweils nur für die Kosten der Errich-
tung der Steine geradezustehen.  

Das Vorhaben, flächendeckend entlang der Autobahnen alle 100 Kilometer Berliner Meilensteine aufzustellen, konnte jedoch 
nie vollständig umgesetzt werden. Dafür aber erwiesen sich die Denkmalsteine bei den Städten und Gemeinden als beliebt: Etwa 
300 - die genaue Zahl ließ sich bisher nicht ermitteln, weil kein amtliches Verzeichnis aller durch den Bund finanzierten oder 
geförderten Berliner Meilensteine existiert - wurden zwischen 1954 und 1989 aufgrund kommunaler Initiativen errichtet, die 
meisten davon in den 1950er und 1960er Jahren.  

Da die Denkmalsteine mancherorts aus unterschiedlichen Gründen mittlerweile wieder entfernt wurden und in Vergessenheit 
gerieten, lassen sich ihre exakten Standorte nicht in allen Fällen rekonstruieren.  

Initiative Denkmalschutz für Berliner Meilensteine 
Die Herkunft und Bedeutung dieser Steine erforscht die Initiative Denkmalschutz für Berliner Meilensteine. Sehr aktiv bei der 
Beantragung von Denkmalschutz für Berliner Meilensteine ist zudem der Verein Berliner-Bärenfreunde e. V. Bis zum Jahre 2010 
waren nur noch einige wenige dieser Kleindenkmale bekannt. In zahlreichen Fällen wurden sie nach der Öffnung der Berliner 
Mauer in den Folgejahren bei Umbaumaßnahmen und aus Unkenntnis ihrer Bedeutung demontiert, zerstört oder an nicht öf-
fentlich verzeichneten Stellen eingelagert. Denkmalschutz bestand für die Berliner Meilensteine in der Regel nicht. Im Jahre 
2013 sind bereits über 250 Standorte nachgewiesen; die Eintragung in die Denkmallisten der Länder und der Denkmalschutz 
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wurde bereits 2011 beantragt. In Niedersachsen ist durch das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege eine Denkmal-
ausweisung nur für die Steine vorgesehen, die aus im Zusammenhang mit dem Aufstand vom 17. Juni 1953 und dem Mauerbau 
von 1961 standen, aber nicht für später aufgestellte Steine. 

59 Berliner Meilensteine aus Dyckerhoff Weiss-Beton mit Sintenis-Motiv Berliner Bär und Kilometerangabe der Entfernung 

vom Standort nach Berlin-Mitte. 

Das Merkmal ,,baufällig" bedeutet unter anderem: Risse, Bruchspuren, Spuren abblätternder Farbe, Algen, Moos. Von den hier 

aufgelisteten Steinen ist einer restauriert (Baden-Baden), einer gereinigt, aber nicht konserviert (Frankfurt), einer wurde aus Na-

turstein nachgebildet (Spexard/Gütersloh). Einige sind nachträglich mit Anstrich versehen. Unklar ist, ob hierbei materialgerechte 

Konservierung vorgenommen wurde.  

Bürgermeister Dannenberg bei seiner Ansprache bei der Einweihung vom BERLINER PLATZ 1962 

Gedächtniskirche Berlin Mitte 
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Zum Gedenken an Lothar Ohlberg (1920-2013) langjähriger Vorsitzender vom: 






